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Lernen vor Ort

Ziel: Anreize schaffen für 

die Entwicklung eines 

Kommunalen Bildungsmanagements

Teilnahme: 39 Kommunen (2009-2014) 

Förderung: Personal- und Sachmittel, 

Beratung und Prozessbegleitung, 

Qualifizierung 



Transferinitiative 
Kommunales Bildungsmanagement

Ziel: Transfer von Expertise aus dem Programm
„Lernen vor Ort“ an Kommunen, die ein 
kommunales Bildungsmanagement aufbauen

Teilnahme: Kreise und kreisfreie Städte 

Ansprechpartner für Förderprogramme:
• Transferinitiative KBM
• Bildung integriert
• Kommunale Koordinierung der Bildungs-

angebote für Neuzugewanderte 



Region Nord-Ost:
• Brandenburg
• Mecklenburg-Vorpommern
• Schleswig-Holstein
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Wie sieht der Transfer aus? 

 Qualifizierung 
 Wissensvermittlung
 Beispiele guter Praxis 
 Aufbau von Netzwerken 
 Austauschformate

 Themensetzung
 Beratung

…aber auch: 
 Denkwerkstatt
 Konflikt- und
 Politikberater
 würdigen erster 

Erfolge



„Es ist eine Erleichterung mit der Transferagentur zu  
sprechen: Ich muss nicht ständig erklären, was ich mache 
und wofür das gut ist!“

Mai 2016, 
Zitat einer neuen 
Bildungsmanagerin 
im ländlichen Raum



Gelingensfaktoren für den Transfer:

 Bedarfe vor Ort wahrnehmen: die Region kennen!

 „Maßanzüge“ mehrfach nutzen: Gemeinsamkeiten finden!

 Nachhaltige Netzwerke schaffen: Kräfte regional mobilisieren!

 Einbindung strategischer Partner: Blick über den Tellerrand!  

 Qualifizierung 360 °: Hard- und Softskills!

 Wissensmanagement: Ressourcen der Agenturen nutzen! 

 Wirkungsanalyse und Nachjustierung: Flexibel steuern! 



Fazit

 Strukturprogramme können erfolgreich durch Vernetzung in die 
Breite getragen werden

 Strukturentwicklung führt nicht unmittelbar zum Erfolg: 
Ergebniskommunikation ist unabdingbar

 Flächendeckende Teilnahme erhöht die Chance auf Akzeptanz

 Innovative Programme brauchen eine flexible Steuerung

 Wissensvorsprung der Agenturen = Mehrwert für die Kommunen

 Der Faktor „Mensch“ ist für Strukturentwicklung essentiell

 Erfolgsmonitoring unterstützt Agenturen im Qualitätsmanagement



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Helena Wijdeveld

Transferagentur Nord-Ost / Regionalbüro Brandenburg

Projektleitung

Mail: helena.wijdeveld@transferagentur-nord-ost.de 

Tel.:0331-7400 42 92 

Die Transferagentur Nord-Ost der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung und des Projektverbundes kobra.net 
unterstützt Kommunen in Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein beim Aufbau eines 
datengestützten Bildungsmanagements. Sie ist Teil der „Transferinitiative Kommunales Bildungsmanagement“. Dieses 
Vorhaben wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.

www.transferagentur-nord-ost.de


